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AIR-ISO COMFORT® - Checkliste für GU 
Projekt- und Baustellencheckliste für GU, Bauleitung und Koordination 

Produkt AIR-ISO COMFORT® Stand 15.03.2026 

Unterlage Checkliste / GU Verwendung Downloadbereich / 
Planung / Ausschreibung 

 

Zweck der Checkliste 
 
Für Generalunternehmer, Bauleitung und Projektsteuerung. Fokus: Zuständigkeiten, Terminfolge, 
Freigaben und saubere Ausführung ohne Schnittstellenchaos. 
 

Projektangaben 
 

Projekt / Baustelle  

Bauvorhaben  

Stand  

Verantwortlich  

 

1. Vorplanung / Einkauf 
 
[]  Produkt AIR-ISO COMFORT® im Projekt grundsätzlich freigegeben. 
[]  Kastenvariante, Sonnenschutzart und Einbausituation abgestimmt. 
[]  Langtext / Kurztext der Ausschreibung an Projekt angepasst. 
[]  Zuständigkeiten je Gewerk intern geklärt. 
[]  Liefer- und Montagelogik frühzeitig festgelegt. 
 

2. Werkplanung / Koordination 
 
[]  Rohbauöffnung, Auflager und Einbaudetails freigegeben. 
[]  Fensterlage und Anschlussdetails abgestimmt. 
[]  Elektro-Zuleitung und Steuerung berücksichtigt. 
[]  Revisions- und Wartungszugang geprüft. 
[]  Schnittstellenmatrix mit allen Beteiligten abgestimmt. 

  



 
HECKNER ROLLLADENBAU AIR-ISO COMFORT® Downloadunterlagen 

AIR-ISO COMFORT® | Checkliste für GU | Seite 2 

 

3. Bauablauf 
 
[]  Material- und Liefertermine mit Bauzeitenplan abgeglichen. 
[]  Puffer für Folgegewerke eingeplant. 
[]  Keine Kollision mit Putzaufbau, Laibung oder Führungsschienen. 
[]  Montageabfolge zwischen Rohbau, Fenster, Sonnenschutz und Elektro abgestimmt. 
[]  Fotodokumentation / Freigabepunkte definiert. 
 

4. Inbetriebnahme / Übergabe 
 
[]  Funktionsprüfung durchgeführt. 
[]  Dokumente vollständig übergeben: Datenblatt, Wartung, Nachweise. 
[]  Bedien- und Wartungseinweisung erfolgt. 
[]  Mängel- und Restpunkteliste abgearbeitet. 
[]  Abnahmeprotokoll erstellt. 
 

K.O.-Punkte aus GU-Sicht 
Wenn Rohbauöffnung, Fensterlage, Kastenvariante, Elektroführung und Revisionszugang nicht früh abgestimmt 
sind, landet das Problem fast immer in Terminverschiebung, Improvisation auf der Baustelle oder unnötigen 
Nachträgen. Genau diese Punkte müssen vor Produktion und Montage klar sein. 

 


